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Online Berichterstattung und Schul-Homepageartikel: 
 
Schüler besuchten das EVN Speicherkraftwerk Ottenstein 
Am Montag den 8. Mai besuchten Schülerinnen und Schüler der Allgemeinen Sonderschule Sitzendorf, 
unter der Leitung von Frau Ulrike Linsbauer, das EVN Speicherkraftwerk Ottenstein. 
Autor: NÖN 

 

Nach einem Vortrag über „Erneuerbare Energie“ erkundeten sie das Kraftwerk, wo es die großen Generatoren zu 

sehen gab und im Anschluss ging es zu den riesigen Turbinen. Ein klein wenig mulmiges Gefühl herrschte beim 

Gang bis zum Grund der Staumauer. Es war für sie kaum zu glauben, dass dahinter bis zu 73 Mio. m3 Wasser 

gespeichert werden können. 

Das Kraftwerk Ottenstein liegt am Fuß der 69 Meter hohen Gewölbesperre Ottenstein. Die vier im Krafthaus 

installierten Francisturbinen erbringen eine Leistung von je 12 Megawatt und erzeugen somit Strom für etwa 

20.000 niederösterreichische Haushalte. 
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Eine Einführung in die moderne Technologie 
– Klimaschulen beschäftigten sich mit 
Wärmebildern! 
 
Kinder von heute kommen schon früh in Kontakt mit technischen Geräten. 

Das wohl wichtigste „Gadget“ der Neuzeit ist wohl zweifelsohne das 

beliebte Handy, knapp vor dem Computer, Laptop, Fernseher, etc.  

Unser Anliegen war in jüngster Vergangenheit, die Kinder im Rahmen der 

Klimaschulen auch auf andere hochwertige und interessante technische 

Hilfsmittel aufmerksam zu machen und ihnen einen ersten Einblick in die 

Welt der Thermografie zu bieten. Dafür wurde extra für diesen 

besonderen Workshop eine Wärmebildkamera plus Experten engagiert.  

Mit purer Begeisterung wurden in rund fünfzig Minuten alle wichtigen 

Fragen zur Wärmebildkamera beantwortet und „Energielücken“ in den 

jeweiligen Schulen bei einem Rundgang aufgedeckt. Da unsere fleißigen 

Schüler ja immer noch als „Klimadetektive“ während der Schulzeit Strom-, 

Wasser- und Energieverschwender „unschädlich“ machen, ließ sich das 

Projekt der Wärmebildkamera perfekt mit dem ursprünglichen Projekt der 

Klimadetektive vereinbaren.  

Aber nicht nur das Schulgebäude wurde untersucht, 

auch durften die SchülerInnen die Körpertemperatur 

der „Frau Lehrerin“ überprüfen. Darüber hinaus 

hatten die Kinder eine fantastische Idee einer 

anderen Art Klassenfoto – anstatt wie sonst üblich in 

Reihen aufgestellt wurde ein Foto der 

Händeabdrücke auf einer kalten Oberfläche mithilfe 

der Wärmebildkamera gemacht.  

 

Neben dem Tag der Wärmebildkamera wurde von Seiten der 

Volksschule auch der ein oder andere Ausflug veranstaltet. 

Beispielsweise durften unsere SchülerInnen aus der Volksschule 

Sitzendorf schon das Speicherkraftwerk in Ottenstein und das 

Kraftwerk in Theiß, als auch die Sonnenwelt in Großschönau, die 

Müllverbrennungsanlage und die Energieerlebniswelt in Spittelau 

besuchen.  



Klima- und Energiedetektive sind wieder aktiv! 

Klimaschulenprojekt an der VS-Ziersdorf 2018/2019 

 
Eine Einführung in die moderne Technologie – 3a und 3b der VS-
Ziersdorf beschäftigten sich mit Wärmebildern! 
 
Kinder von heute kommen schon früh in 

Kontakt mit technischen Geräten. Das wohl 

wichtigste „Gadget“ der Neuzeit ist 

zweifelsohne das beliebte Handy, knapp vor 

dem Computer, Laptop, Fernseher, etc.  

Unser Anliegen war in jüngster Vergangenheit, 

die Kinder im Rahmen der Klimaschulen auch 

auf andere hochwertige und interessante 

technische Hilfsmittel aufmerksam zu machen 

und ihnen einen ersten Einblick in die Welt der Thermografie zu bieten. Dafür wurde extra 

für diesen besonderen Workshop eine Wärmebildkamera plus Experten engagiert.  

Da unsere fleißigen Schüler ja immer noch als „Klimadetektive“ während der Schulzeit 

Strom-, Wasser- und Energieverschwender „unschädlich“ machen, ließ sich das Projekt der 

Wärmebildkamera perfekt mit dem ursprünglichen Projekt der Klimadetektive vereinbaren.  

Workshop über erneuerbare Energie - "Die unendliche (Energie-) 
Geschichte - Die Energiezukunft ist kein Phantásien" 
 

 

Neben dem Tag der Wärmebildkamera fand ein Workshop über den Einsatz von 

erneuerbaren Energieträgern statt. Unter anderem bekamen die Kinder einen Einblick in die 

Welt der E-Mobilität. Dazu durften sie die E-Tankstelle in Ziersdorf besichtigen und auch 

gleich „ausprobieren“!  



 

ABSCHLUSSFEST „KLIMASCHULEN“ – ENERGIESPAREN UND 

ERNEUERBARE ENERGIETRÄGER 

Am Freitag, den 21. Juni, ging unser Projekt Klimaschulen, mit den Schwerpunkten Klima- und 

Energiedetektive und Erneuerbare Energien, zu Ende. Ein Schuljahr lang (2018/2019) begleitete die 

Klima- und Energiemodellregion Schmidatal, unter der Leitung der KEM-Managerin DI Silvia Köllner, 

die teilnehmenden Schulen – VS Ziersdorf, VS Ravelsbach, VS Hohenwarth-Mühlbach a. 

Manhartsberg und VS Sitzendorf a. d. Schmida – durch diese beiden interessanten Themenbereiche. 

Schwerpunkt des ersten Halbjahres waren die Klima- und Energiedetektive. Hier lernten die 

Schülerinnen viel Neues über verschiedene Energieträger, über das Energiesparen, besuchten diverse 

Kraftwerke, wie zum Beispiel das Wasserkraftwerk in Ottenstein und machten auch Ausflüge in die 

Sonnenwelt Großschönau oder die Müllverbrennungsanlage in Wien-Heiligenstadt usw. Das Projekt 

beinhaltete auch die Einladung von spannenden Referenten und die Abhaltung von Workshops zum 

Thema Energie und Klimaschutz bzw. Klimawandel. 

Im zweiten Halbjahr starteten die Schulen mit 

einem Workshop zum Schwerpunkt 

„Erneuerbare Energien“. In diesem 

Zusammenhang fanden unter anderem in den 

Volksschulen „Energiewandertage“ statt. Es 

wurden die Klär-, Biogas- und 

Photovoltaikanlagen in der Region besucht und 

die verschiedenen Funktionsweisen, zur 

Erzeugung erneuerbarer Energie, besprochen.  

 

Mit einem gelungenen und erfolgreichen Klimaschulenfest, veranstaltet in der VS Sitzendorf a. d. 

Schmida, ging das Schulprojekt am 21. Juni zu Ende. Die Schülerinnen und betreuenden 

Pädagoginnen der teilnehmenden 

Volksschulen gestalteten ein umfangreiches 

und innovatives Programm für diesen 

Nachmittag! Die zahlreich gekommenen 

Gäste konnten anschließend, an den 

Festakt, die Ausstellung besichtigen. Hier 

konnten sich die Besucher einen Überblick 

über das Gelernte und Erlebte der 

Schülerinnen, zum Thema Erneuerbarer 

Energie, machen. Für das kulinarische Wohl 

sorgte der Elternverein Sitzendorf a. d. 

Schmida mit allerlei Gegrilltem, gekühlten 

Getränken, Kaffee und Kuchen. 



Klima- und Energiedetektive sind wieder aktiv! 

Klimaschulenprojekt an der VS-Ravelsbach 2018/2019 
 

Eine Einführung in die moderne Technologie – 2. und 4. Klasse der VS-
Ravelsbach beschäftigten sich mit Wärmebildern! 
 

Kinder von heute kommen schon früh in Kontakt mit 

technischen Geräten. Das wohl wichtigste „Gadget“ der 

Neuzeit ist wohl zweifelsohne das beliebte Handy, 

knapp vor dem Computer, Laptop, Fernseher, etc.  

Unser Anliegen war in jüngster Vergangenheit, die 

Kinder im Rahmen der Klimaschulen auch auf andere 

hochwertige und interessante technische Hilfsmittel 

aufmerksam zu machen und ihnen einen ersten Einblick 

in die Welt der Thermografie zu bieten. Dafür wurde extra für diesen besonderen 

Workshop eine Wärmebildkamera plus Experten engagiert.  

Da unsere fleißigen Schüler ja immer noch als „Klimadetektive“ während der Schulzeit 

Strom-, Wasser- und Energieverschwender „unschädlich“ machen, ließ sich das Projekt der 

Wärmebildkamera perfekt mit dem ursprünglichen Projekt der Klimadetektive vereinbaren.  

Workshop über erneuerbare Energie - "Die unendliche (Energie-) 
Geschichte - Die Energiezukunft ist kein Phantásien" 
 

Weiters durften sich die 

SchülerInnen aus der zweiten und 

vierten Klasse der Volksschule 

Ravelsbach mit 

Energiespeicherung, -verbrauch 

und umweltfreundlichen 

Transportmitteln in Form von 

Elektroautos auseinandersetzen. Spielerisch wurde hier das Prinzip und der Aufbau von 

Batterien und Energiespeichern, aber auch die allgemeine Elektromobilität veranschaulicht.  

Neben dem Tag der Wärmebildkamera und dem Energieworkshop wurde von Seiten der 

Volksschule auch der ein oder andere Ausflug veranstaltet. Beispielsweise durften unsere 

SchülerInnen gemeinsam mit der Volksschule Mühlbach schon das Speicherkraftwerk in 

Ottenstein und das Kraftwerk in Theiß, als auch die Sonnenwelt in Großschönau besuchen. 

Darüber hinaus wurde kürzlich ein Ausflug in die Müllverbrennungsanlage und in die 

Energieerlebniswelt in Spittelau gemacht.  



 

 


